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Feldkoordination, Ablauf 19.Treffen

Stand: 02.10.2018

Umsetzung des Beteiligungsmodells Tempelhofer Feld
19. Treffen der Feldkoordination
Datum: 
03.09.2018
Uhrzeit: 
17:00 – 19:30 Uhr
Ort: 

Zollgarage im ehemaligen Flughafen Tempelhof
Tagesordnung
	Thema
	Wer

	1. Begrüßung und Ziele der Sitzung
· Vorstellung der Tagesordnung

· Protokoll 18. FeKo
· Stand Coaching
	Geschäftsstelle

	2. Aktuelle Themen 
· Bewirtschaftung (inkl. Bänke, WLan etc.)
· Obstbäume

· Tag der offenen Tür
	Feldkoordination/Grün Berlin

	3. Oderstraße 

· Bericht Stand Beteiligung Oderstraße

· Barrierefreie Rampe - Landebahn Bereich Mitte Herrfurthstraße
	Grün Berlin

	4. Antrag zum Teilbereich Tempelhofer Damm

· Eingangssituation der Zufahrt
· Etablierung zu Sport- und Spielflächen
	SenUVK/

Grün Berlin

	5. Weitere Themen
· Fragen an die Naturschutz-/ Genehmigungsbehörde
	SenUVK

	 6. Terminausblick
· Veranstaltung zur Alten Gärtnerei

· 20. FeKo: TO-Punkte, Arbeitsaufträge, Prüfaufträge
· Kommende Termine
	Geschäftsstelle 

	7. Zusammenfassung und Ende
	Geschäftsstelle


Protokoll
1. Begrüßung
- Begrüßung durch die Geschäftsstelle

- Alte Protokolle in der letzten Stunde. 6. FeFo vorläufig abgestimmt. 5. FeFo steht noch aus. Monika Dierenfeld wird weitere Anmerkungen an die GS weitergeben.

- Die Abstimmung des 18. FeKo Protokolls wird auf die nächste FeKo verschoben, da die Bearbeitungszeit zu kurzfristig angesetzt war.
- Coaching: Das Bestellseminar von der Stiftung Mitarbeit ist auf zwei intensive Tage angelegt. Dabei werden nicht nur Inhalte oder Methoden vermittelt. Vielmehr geht es darum, dass die Gruppe an eigenen Fragestellungen arbeitet. Da Frau Stock von der Stiftung Mitarbeit in diesem Jahr bereits ausgebucht ist, könnte das Bestellseminar frühestens in 2019 durchgeführt werden. Damit das Coaching zeitnah durchgeführt werden kann, ist es ratsam dieses mit Katharina Höhne durchzuführen. Die FeKo möchte das Coaching mit Katharina Höhne beginnen. Der Kostenanschlag ist bereits an die SenUVK weitergeleitet. Frau Höhne könnte zeitnah mit einem Wochentermin mit drei Stunden von bis zu 15 Personen einsteigen. Bei einer größeren Gruppe ist ein zweiter Coach notwendig.
- Ein konzentriertes Vorbereitungstreffen ist vor dem Coaching notwendig, um eine Eingrenzung innerhalb der FeKo zu erlangen. Aufbauend auf einem Vorbereitungstreffen sowie den Ergebnissen der Vorbereitungstreffen der AG Struktur kann Katharina Höhne das Coaching gut vorbereiten. 
2. Aktuelle Themen
Bewirtschaftung

- Es hat weiterhin nicht geregnet und es ist heiß sowie trocken. 80 Bestandsbäume werden bewässert, damit die überleben können.
- Neuer Kampfmittelverdacht: Am westlichen Zipfel der südlichen Landebahn gibt es wahrscheinlich zwei Blindgänger größerer Art. Im Herbst wird eine Erkundung mit der Obersten Denkmalschutzbehörde durchgeführt.
- Windsportunfall: Im innersten Taxiway ist ein Windsurfer in eine Menschengruppe an den Allmende Gärten gefahren. Eine Frau hat Schnittwunden und wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Ihr Ehemann möchte die GB verklagen.
- 50 Bänke: Ursprünglich sollten die Bänke in der letzten Augustwoche aufgestellt werden, Neuer Verzugstermin ist der 17.09. Der Auftrag ging im Mai/Juni raus mit einer Lieferfrist von 10 Wochen.
- WLAN: 18 Standorte auf dem Feld auf technische Eignung geprüft, 16 sind geeignet, 14 installiert, 2 nachgearbeitet. Im August kam es zu einer Installation. 2 Standorte müssen hinsichtlich des Stroms nachgearbeitet werden, aber diese sollten ebenfalls relativ schnell durchgesetzt werden. Es gibt einen guten Zeitplan.
Madt, Volleyballpfosten, Asphaltsanierung, Grün Berlin zieht um
 fehlen

Obstbäume

- 20 gespendete Obstbäume: 17 sollen im Bereich der Südflanke und 3 in der Nähe des Gebäude 104 eingepflanzt werden. Sinai plant die Pflanzung. Das Einpflanzen wird ausgeschrieben (z.B. für die Arbeit des Bewässerungsplans).
Tag der offenen Tür

- Stand des Verein Haus 104: Die Vertreterinnen konnten mit 60 Personen ausführlich sprechen. Die Präsentation war einfach, aber gut gelungen.
- Stand der Geschäftsstelle: Die Besucher*innen haben Interesse an dem Beteiligungsmodell und den EPP-Plänen gezeigt. Es kamen viele Fragen, wo neue Bebauungsentwürfe des Feldes zu sehen sind. Allgemein gab es großes mehrheitliches Interesse am Erhalt des Feldes und die Sorge ob es so bleiben kann.
3. Oderstraße
- S. 1 zu Bänken und Tische/ Aufenthalt: Nur mobile Sitzelemente werden mit einem Prototypbau gebaut. Der Vorschlag der FeKo war den Prototyp mit der Fliegerwerkstatt weiterzuentwickeln. Ein Prototyp wird mit einer Beteiligung erstellt. Die Fliegerwerkstatt hat bereits Interesse gezeigt. Der Termin steht für den 13.09. wozu auch die Fliegerwerkstatt eingeladen wird. Eine konkrete Idee besteht bereits, aber dieser soll mit Interessierten ausgebaut werden. Beim 6. FeFo wurden die Prototypen gewählt, welche von Sinai weiter ausgearbeitet wurden. Dieses Modell soll gebaut und auf dem Feld ausprobiert werden. Die Reihenfolge der Bankrealisierung wurde beim 6. Feldforum entschieden. Der Termin wird auch über den Newsletter von der Geschäftsstelle bekannt gegeben.
- Bäume eingrenzen: 3 Bäume werden dieses Jahr im Bereich Haus 104 eingepflanzt. Es wird ein Beteiligungstreffen für den Süden eingerichtet, um zu vergewissern, dass die Bäume auch nicht die Sichtachse versperren. Der Verein 104 wird zu einem Termin gebeten, um zu entscheiden wo die 3 Bäume hinsollen. Infolgedessen kann über die weiteren 17 Bäume entschieden werden. Eine Terminabstimmung wird per Telefon mit GB/Verein Gebäude 104/Meyer-Renschhausen erfolgen. Der Termin wird veröffentlicht.
- Bäume im mittleren Bereich: Eine Vorort-Abstimmung wird im Herbst um das Allmende-Kontor herum mit Bürger*innen und Projekten für ca. 20 Bäume erfolgen.
- Schatten Infrastruktur: Die Schirmständer werden in die Bänke integriert. 
- Bühne: Es wird keine Bühne gebaut, aber eine vertiefte Planung zwischen Gebäude 104 und 101 für Strom und Wasser wird geplant, um Veranstaltungen kleiner Gruppen/Nachbarschaftsfeste stattfinden zu lassen. 
- Bestandsgebäude im Bereich Oderstraße: Grün Berlin untersucht die Kosten, Anschlüsse etc. und wird die Ergebnisse bekannt geben.
- Zusätzliche WCs: Die Standorte müssen konkretisiert werden. Dieses Jahr wird es nicht mehr erfolgen. Eine vertiefende Planung folgt.
- Böschungssanierung: Waldartige Struktur der Böschung soll erhalten bleiben.
- Barrierefreie Wege: Vorgestellt wird ein Entwurf der Planungsbüros, welche auf den Ergebnissen des letzten Feldforums basieren, welche als Interpretation auf dem 6. Feldforum aufgefasst wurden. Beim Feldforum wurde mehrfach Rückgemeldet, dass die Besucher*innen des THF vom Eingang Herrfurthstraße geradeaus direkt auf das Feld gehen würden und dass die auf dem Feldforum vorgestellten anderen barrierefreie Varianten nicht genutzt werden würden, da sie einen Umweg bedeuten würden. Der Vorschlag der Planungsbüros greift diese Kritik nun auf und schlägt einen direkten Abgang an der Herrfurthstraße in Form eines Stegs vor. Die Grün Berlin weist darauf hin, dass es sich dabei nicht um die Schaffung von Barrierefreiheit, sondern um deren Verbesserung handelt (Barrierefreiheit ist bereits gegeben). Fraglich ist, inwieweit der Steg nach dem THFG durchgesetzt werden kann. Es sind 4m für die breite des Steges eingeplant. Ein Rendering des Steges ist unter Anlage 1 dieses Dokumentes aufzufinden.
4. Antrag zum Teilbereich Tempelhofer Damm
Es wurde ein Antrag von gewählten Feldkoordinatorinnen eingereicht, um den Bereich Tempelhofer Damm früher als im EPP vorgesehen zu entwickeln. Vorgeschlagen wird u.a., dass abgelehnte Spielflächen der Oderstraße am Tempelhofer Damm geplant werden könnten. Ein ausformulierter Antrag von Frau Bongartz ist unter Anlage 2 dieses Dokumentes aufzufinden.
5. Weitere Themen

Der TOP „Fragenkatalog zum Naturschutz“ wird verschoben, da Frau Mangold-Zatti krank ist.
6. Terminausblick

-  Die FeKo einigt sich darauf, die nächste Sitzung am 1. Oktober statt wie ursprünglich vorgesehen am 8. Oktober abzuhalten. 
- Die für Oktober vorgeschlagene Veranstaltung zum Thema „Alte Gärtnerei“ wird auf April 2019 verschoben. Grund dafür ist einerseits, dass die Kampfmittelräumung noch länger andauern wird. Andererseits möchte die Feldkoordination ausreichend Zeit für die Planung und Bewerbung der Veranstaltung haben. Das erste Vorbereitungstreffen findet am 15.11. statt. Bei der Feko im Dezember sollte über die weiteren Planungen gesprochen werden. 
- Vorschlag der Geschäftsstelle für die Veranstaltung war es, das Gelände der Alten Gärtnerei mit geführten Kleingruppen an einem Samstag zu begehen. Ziel ist es, dass die Teilnehmenden ein Bild bzw. ein Gefühl für den Ort bekommen. Auf diese Weise können sich die Beteiligten den Ort besser vorstellen. Die Veranstaltung sollte mit einer Art Feldforum abschließen,aber es soll auch Raum für Ideensammlungen geben.  
- Grün Berlin und die SenUVK müssen im Vorfeld die Finanzierung und den Beteiligungsspielraum klar definieren. 
Für die Vorbereitung der Veranstaltung (Alte Gärtnerei) sollten folgende Themenkomplexe übersichtlich aufgearbeitet werden: 
- Beweidung
- Betriebsstandort/-hof
- Gärtnerei
- Naturschutz
- bürgerliche Projekte
Folgende Aufgaben sind im Vorfeld der Veranstaltung zu klären: 

- Beteiligungskonzept (inkl. Zielsetzung der Veranstaltung)
- Veranstaltungsorganisation 
- Einladung/Öffentlichkeitsarbeit,
- naturschutzfachliche Zwänge bei Führungen erklären
Terminausblick:
- 13. September
Prototyp Bank
- 1. Oktober 
20. Feldkoordination 17 - 19:30 Uhr
- 18. Oktober 
Themenwerkstatt Projekte
- 15. November 
Vorplanung zur Veranstaltung zur Alten Gärtnerei 

20. FeKo Tagesordnung:
- Fragenkatalog zum Naturschutz + Genehmigungsbehörde
- Antrag zum Tempelhofer Damm
- Steg an der Oderstraße
- Themenwerkstatt Projekte

7. Zusammenfassung und Ende

Rückmeldungen zum Loyalitätskodex, Anlage 6, Geschäftsordnung: Schriftliche Rückmeldungen bitte an die Geschäftsstelle schicken. Falls keine Rückmeldungen kommen, wird keine weitere Schleife stattfinden. Die Dokumente werden von der Geschäftsstelle noch einmal rausgeschickt.
Anhang

Anlage 1
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Abbildung von Sinai Landschaftsarchitekten GmbH: Entwicklung des Tempelhofer Feldes / Teilbereich Oderstraße - Realisierung des Entwicklungs – und Pflegeplans - Steg Eingang Herrfurthstraße - Stand 03.09.2018
Anlage 2
Antrag an die Feldkoordination und Herrn Staatssekretär Tidow

· auf behutsame Entwicklung des Tempelhofers Feldes im Bereich T-Damm(siehe beiliegende Skizze)

· auf Vorziehen der Prioritären Maßnahmen zum Bereich Tempelhofer Damm  VI.3.1 (1) bis (4), S. 28/29 Entwicklungs- und Pflegeplan Tempelhofer Feld mit einer konkretisierenden Finanzplanung.

Seit Öffnung des Tempelhofer Feldes und ins besonders nach dem Volksentscheid 2014 ist eine zunehmend einseitige Nutzungskonzentration mit sich überlappenden Freizeitnutzungen im äußeren Wiesenring, im Bereich Oderstr. und Columbiadamm festzustellen.

Dem stehen die wenigen und eher einseitig durch kommerziellen Verleih und touristisch geprägten Nutzungen am T-Damm entgegen.

Während der Effekt der Nutzungskonzentration durch das derzeitige Partizipationsverfahrens zur Entwicklung der Oderstr. sich zusätzlich verstärken wird, bleibt der skizzierte T-Damm-Bereich außer Betracht.

Es kann nicht sein, dass beim Tempo des derzeitigen doppelten, zweigleisigen Partizipationsverfahrens zur „Oderstr.“ konkrete Planungen zur Entwicklung des T-Damms realistisch voraussichtlich erst in 4-5 Jahren aufgenommen werden.

Immer wieder werden die Feldkoordinatoren auf das besonders hohe Unfallpotential des Hauptausgangs am Tempelhofer Damms hingewiesen. Vom Tempelhofer Feld kommend führt der Ausgang steil abwärts. Fährt ein Kind eben noch langsam auf dem Tempelhofer Feld, beschleunigt sich seine Fahrt beim Verlassen des Feldes rasant direkt auf den Tempelhofer Damm hinunter.

Es ist nur eine Frage der Zeit bis hier jemand direkt in die Autos rast und es zu einem Unfall kommt. Es besteht dringender Handlungsbedarf.

Ab 2020 wird der Tempelhofer Damm zur Großbaustelle und das für mindestens erstmal vier Jahre. Die Konzentration mehrerer Baumaßnahmen wie Druckrohrsanierung durch die Wasserbetriebe, Neugestaltung des Tempelhofer Dammes, die Gebietsentwicklung Umfeld Rathaus Tempelhof und die Überarbeitung der Gestaltung des Platzes der Luftbrücke wird für die Bevölkerung im ganzen Umfeld über einen längeren Zeitraum eine große Belastung sein.

Faktoren wie Lärm, Staubentwicklung, erhöhter LKW-Verkehr mit Erhöhung der Stickoxidbelastung, Beeinträchtigungen des allgemeinen Lebensumfeldes können zwar versucht werden zu minimieren, eine Kompensation der belastenden Faktoren kann aber nur in der Freizeit in “Grünen Lungen“ bei Sport, Spiel und Erholung erreicht werden.

Da die am Tempelhofer Damm nahegelegenen Bereiche des Tempelhofer Feldes eh in diese Richtung qualifiziert werden sollen (S. 29, letzter Absatz, EPP Tempelhofer Feld), ist es folgerichtig die Qualifizierung bereits jetzt zeitlich vorzuziehen. Des Weiteren möchten wir darauf hinweisen, dass die zur Zeit dem Tempelhofer Feld entzogene Fläche B (siehe S. 8, EPP Tempelhofer Feld) für die Errichtung von mobilen Anlagen für die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden bis heute nicht benötigt wurde und 2019 wieder zur Verfügung steht und mit einbezogen werden kann.

Konkret könnte auf dieser “Suchfläche“ B der Prototyp eines oder zweier Sport-Spielfelder angelegt werden.

Die Grünfläche entlang des Tempelhofer Dammes- zw. westlicher Zaun und Gleise auf dem Feld könnte mit Baumpflanzungen und Bodenhülsen zum Befestigen von Toren, Netzen, etc. für Sport und Spiel erheblich aufgewertet werden. Aufgrund der dort befindlichen Gleise sind auch die eisenbahnrechtlichen Aspekte mit bei der Planung und Umsetzung zu berücksichtigen.

Wir halten es daher für erforderlich, unverzüglich einen Dialog, die Planung und schnelle Umsetzung zur behutsamen Entwicklung der im EPP in einem demokratischen zweijährigen Verfahren festgehaltenen Optionen zur Umsetzung von Spiel und Sportflächen entlang des T-Damms aufzunehmen, auch unter Abzug von Planungskapazitäten in anderen Bereichen des Tempelhofer Feldes.
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https://www.morgenpost.de/bezirke/tempelhof-schoeneberg/article209999579/Tempelhofer-Damm-wird-ab-2020-zur-Grossbaustelle.html
�Sollte von GB-Fekos ergänzt werden





19.FK am 03.09.2018
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